Ne. 1310. 


Die Danziger erſcheint täglich, mit Ausuahme ber Genus 

und Feſttage — am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
gen werden in der Erpebition (Gerbergaſſe 2) und ane- 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen, 


Dienſtag, den 20. Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 
T gun, 


in Leide Lage 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7 Uhr 40 Min. Abends. 

Frank furt a. M., 19. Mai. In der heutigen 

außerordentlichen Sitzung des Bundestages erklärte 

Kurheſſen das Wahlverfahren zu ſiſtiren, vorausſetzend 

der Bundesbeſchluß ſei ein Inhibitorium. Die Bundes⸗ 

verſammlung dagegen wies auf den Wortlaut des Bun: 
desbeſchluſſes zurück. 


Eröffnung des Landtages. 

Die Eröffnungsrede des Vorſitzenden des Staatsminiſte⸗ 
riums, welche der Telegraph uns geſtern ihrem vollſtändigen 
Wortlaut nach (ca. 800 Worte) brachte, konnte einem Theil 
unſrer auswärtigen Leſer nur zur Hälfte mitgetheilt werden, 
da dieſelbe fait 2% Stunde unterwegs war. Wir wieder- 
holen daher den Schluß der Thronrede nachſtehend wie folgt: 

„In der Frage der deutſchen Bundesreform hält die 
egierung an dem Standpunkte feſt, welchen ſie einge— 
nommen. ö 

„In der kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage iſt es den un— 
abläſſigen Bemühungen der Regierung gelungen, bei faſt 
allen deutſchen Regierungen endlich der Ueberzeugung Gel- 
tung zu verſchaffen, daß die Verfaſſung von 1831, aus- 
ſchließlich der bundeswidrigen Beſtimmungen derſelben, 
wiederhergeſtellt werden muß, und Oeſterreich hat ſich zu 
dieſem Zwecke zu gemeinſamem Antrage am Bunde ver⸗ 
Ay deſſen nunmehrige unverweilte Annahme zu erwar⸗ 
en iſt. 


„Das dieſem Autrage direct entgegentretende, das 
Rechtsgefühl des Landes tief verletzende neue Wahlverfah⸗ 
ren wird, dem ausdrücklichen Verlangen Preußens und dem 

von der Bundesverſammlung an die kurfürſtl. Regierung gerich— 
teten Erſuchen gemäß, nicht zur Durchführung kommen. Daß 
auch die ſchließliche Eutſcheidung nunmehr ohne weitere 
Zögerung zu Gunſten der Verfaſſung von 1831 erfolge, da⸗ 
für wird die Regierung Sorge tragen. 

„In Bezug auf einen hierbei eingetretenen Jueidenz— 

fall ſieht die Regierung noch beſtimmten Erklärungen der 
kurfürſtlichen Regierung entgegen und wird in jedem Falle 
die Würde Preußens zu wahren wiſſen. 

„Für Wiſſenſchaft und Kunſt werden größere Mittel 
in Anſpruch genommen, welche Sie gerne bewilligen wer⸗ 
den. Die organiſchen Geſetze, deren Entwürfe dem letzten 
Landtage vorgelegt waren, werden erſt in der Winterſeſſion zur 
Erledigung gelangen können. Die Regierung hält feſt an 
den prinzipiellen Grundlagen, auf welchen jene Geſetzent⸗ 
Würfe beruhen und wird dieſelben in dieſem Sinne durch- 
zuführen beſtrebt fein. a 

„Die Geſetzentwürfe, betreffend die Miniſterverant⸗ 
wortlichkeit und Kreisordnung, werden der bereits begon⸗ 
nenen Berathung nicht entzogen. 

„Die a wird, unbeirrt durch den Drang 
wech ſelnder Parteiungen, mit Eruſt und Eifer bemüht ſein, 
die allgemein bekannten Grundſätze, welche der König 
bei Uebernahme der Regentſchaft und ſeitdem wiederho⸗ 
lentlich den Räthen der Krone als Richtſchuur für 
die Verwaltung des Landes bezeichnet, auf dem bis⸗ 
her betretenen Wege durchzuführen. 

„Sie wird, dieſen Grundſätzen gemäß, wie die Rechte der 
Krone, ſo auch die verfaſſungsmäßigen Rechte der Landesver⸗ 
tretung gewiſſenhaft wahren. Sie giebt ſich aber auch der Hoff— 
nung hin, daß Sie, meine Herren! ihr hierbei zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ehre und Würde Preußens, ſowie den zur 
Förderung aller Zweige friedlicher Thätigkeit nöthigen 
Maßregeln Ihre patriotiſche Unterſtützung nicht verſagen 
werden.“ 


EINEN. 
Berlin, den 19. Mai. 
— Ueber die Audienz, die der Kurfürſt von Heſſen dem 
General v. Williſen nach langem Harren gewährt hat, be⸗ 
richtet der Correſpondent der „D. A. Z.“, indem er für die 
Richtigkeit der Mittheilung bürgt, wie folgt: Als Herr von 
Williſen endlich zum Kurfürſten vorgelaſſen war und den 
Brief ſeines Königs überreichte, nahm der Kurfürſt denſelben 
in die Feine Briefe a aber 94 — 5 si maß TR 
nehme keine Briefe mehr an!“ zu Boden. Hiernach lä ) 
An then, daß i. Willen t, N 5 — uli 
un Herr von Williſen iſt, wie jeder, der ihn perſönli 

— bezeugen wird, ein Mann von großer Geiſtesgegenwart 
— Kdlen Takt, und würde es gewiß unter der Würde ſei⸗ 
Aufnahme e. Auftraggebers gehalten 1 geh as 

richt erſt viele Worte zu verlieren. Desgleichen fin 
wir lch Ge die Verſicherung zu geben, daß der außer⸗ 
ordentli andte ſeinem König ohne Schmuck und Um⸗ 
he berichtet hat Sergang alles deſſen, was er in Kaſſel 
erlebte, ber! n 

22 15 a Denmranäctene die n Fr 
auf die öſterrei hrift über den franzöſiſchen Han- 
delsvertrag abgehen. Es dürfte nicht der fallen, die auf 
einer ziemlich oberflächlichen Deduction beruhenden Anſchul⸗ 
digungen des Wiener Cabinets zu widerlegen. 

— Der „Augeb. Allg. Ztg.“ wird geschrieben: „Aus 


der Anfertigung der 


[Baues der B 


1862. 


pro Quartal 1 Thlr. 15 S een 
n. Boge 


er. 
: in Berli 
A ichher Sass u. Ates 8 
urg: J. Turtheim und I. Schüncheng 


den weſtlichen Provinzen laufen Klagen über Mangel an tüch⸗ 


tigen Bauerknechten ein: fie würden im ganzen Lande ein 
Echo finden, wenn noch mehr Mannſchaften unter die Fah⸗ 
nen gerufen werden ſollten. Bei dem mächtigen Aufſchwung 
der Industrie müßte der Landbau in eine immer mißlichere 
Stellung geratben, wenn das unproductive 2 noch 
mehr Menſchenkräfte verſchlänge, ganz abgeſehen von den 
dazu erforderlichen Geldmitteln. Kein Miniſterium vermag ein 
noch höheres Militärbudget durchzuſetzen, es müßte denn ſein, 
daß vorher die Verfaſſung über den Haufen geworfen würde, 
und ſelbſt dann wäre es noch ſehr fraglich, ob das Geld be⸗ 
ee werden köunte. Es iſt für immer aus mit dene bureau⸗ 
kratiſchen Militärſtaat, die Bedürfnißfragen haben ein für 
allemal den Liebhabereien ein Ende gemacht, und der Con⸗ 
ſtitutionalismus ruht fortan in Deutſchland auf unerſchütter⸗ 
licher Grundlage.“ (Wir wollen es hoffen.) 

* Aus Mancheſter wird ung mitgetheilt, daß die dor⸗ 
tigen Mitglieder des deutſchen Nationalvereins in ihrer 
Sitzung vom 26. April einſtimmig eine Reſolution angenom- 
men, in welcher ſie ihre „innige Freude über bie würdige und 
entſchiedene Haltung des preußiſchen Volkes“ bei den letzten 
Wahlen ausſprechen. Das preußiſche Volk habe das Ver⸗ 
7 5 gerechtfertigt, welches Deutſchland in daſſelbe 
geſetzt habe. f 5 

Stettin, 17. Mai. (N. St. Z.) Zur Ergänzung des 
dense Handelsgeſetzbuches und des Einführungsgeſetzes zu 
demſelben vom 24. Juni 1861 wurde ein Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes über die Rechtsverhältuiſſe der Schiffsmannſchaft auf 
den Seeſchiffen dem letzten Landtage vorgelegt, nachdem ver⸗ 
had Gutachten Sachverſtändiger über die Vorlage einge- 
ordert waren. Die Auflöſung des Landtages hinderte die 
Berathung des Entwurfes. Da letzterer möglicher Weiſe in 
der bevorſtehenden Legislaturperiode wieder eingebracht wird, 
ſo waren geſtern die Mitglieder der nautiſchen Geſellſchaft zu 
einer Verſammlung berufen, um den Entwurf einer eingehen⸗ 
den Besprechung zu unterwerfen. Letztere richtete ſich auf die 
drei Abſchnitte deſſelben, welche von den Seesen ern, 
Muſterro er An⸗ und Abmuſterung, 
den Rechten und Pflichten der Schiffsmannſchaft während des 
Dienſtverhältniſſes handeln. Unter andern entſchied ſich die 
Geſellſchaft nach engliſchem Vorgange dahin, ein überein⸗ 
ſtimmendes Speiſereglement für alle preußiſchen Schiffe zu 
beantragen. 


Stralfund, 16. Mai. (O Die Si g 
Be hne Site al ene — 


u 

nung des Herrn Handelsminiſters geſchehen, da die Verhand⸗ 
lungen wegen der Fortification des Bahnhofes mit dem Kriegs⸗ 
Ministerium nicht den gewünſchten Erfolg hatten. Das Kriegs: 
Miniſterium hält die Anlage ſehr umfaſſender Feſtungswerke 
zum Schutz der Bahn für nothwendig. Alle dieſe Feſtungs⸗ 
werke nebſt ihrer Armatur ſollen nun aus dem Bahnbaufond 
beſtritten werden. Mit der Forderung des Koſtenbetrags für 
die Kanonen wird alſo vom Kriegsminiſterium ein neues 
Princip aufgeftellt, welches anzuerkennen das Handels⸗Mini⸗ 
terium um ſo weniger geneigt iſt, als dadurch für die Folge 
bei allen Bahnbauten, welche Feſtungen berühren, die Koften 
ganz unberechenbar erhöht würdeu. Die Erbauer von Eifen- 
bahnen würden damit einen Theil der Ausgaben für den 
Krieg zu zahlen haben, ohne daß das Kriegsbudget, wel⸗ 
978 dem Landtage vorgelegt wird, dadurch eine Erniedrigung 
erfährt. 

Wien, 15. Mai. Die „Neueſten Nachrichten“ ſchreiben: 
Wir täuſchten uns nicht, als wir am Schluſſe unſeres geſtrigen 
Artikels „Preußen und Kurheſſen“ der Befürchtung Raum 
gaben, es dürfte ſich nur zu bald eine Oppoſition gegen das 
einſeitige Vorgehen Preußens in Kurheſſen erheben. Schon 

eute finden wir in einigen hier erſcheinenden großdeutſchen 
rganen heftige Angriffe auf Preußen, das angeblich durch 
feine letzten Maßnahmen das Bundesrecht verletzen foll. Auch 
die officielle „Prager Zeitung“ ſpart nicht mit Angriffen auf 
die preußiſche Regierung, und man muß glauben, dieſes Blatt 
habe von den ee PER Kenntniß erlangt. 
N eigien. 

Brüſſel, 16. Mai. (K. Ztg.) Der Beſuch, den die 
holländiſchen Majeſtäten in Paris gemacht, hat nicht die Fol⸗ 
gen gehabt, welche man ſich in den Tuilerien davon verſpro⸗ 
chen. Der König und die Königin haben den beſten Willen 
mit nach Paris gebracht, ſich über die Verheirathung des 
Pri zen von Oranien, ſowie auch über andere Punkte zu ver⸗ 
ftändigen; allein die Miniſter des Königs waren von Anfang 
her jedem oſtenſiblen Annäherungsſchritte entgegen, „weil ſich 
dabei das eigene Land wie die Nachbarn beunruhigen müßten.“ 
Hier hat das Zerſchlagen der franzöſiſch⸗holländiſchen Unter- 
handlungen unangenehm berührt. aber Frankreich ſeine 
Plane, die ſich an eine Allianz mit Holland knüpfen, für im- 
mer aufgegeben hat, iſt eine andere Frage. Die engliſchen 
Nachrichten behaupten trotz des Dementi im Moniteur, daß 
die engliſche Regierung ſich ganz aus der mexicaniſchen Affaire 
herausziehe. Was auch der Moniteur ſagen mag, das fran⸗ 
zöſiſche Expeditionsheer hat arg gelitten. 

Nußland und Polen. 

Warfchau. Die Sachen ſtehen immer noch bedenklich, wenn 
auch nicht für die Regierung, jo doch für die allgemeine Rube 
des Landes und für die Fortentwicklung der neuen Inſtitu⸗ 
tionen. Zwei Gymnaſial⸗Directoren find ihrer Aemter ent⸗ 
fest, weil fie ſich mit den fortwährend demonſtrirenden Schu⸗ 
len keinen Rath wiſſen. — Die Eiſenbahn nach Petersburg 
wird hier am 18. d. dergeſtalt eröffnet, daß Paſonen und 
Güter Sonntag und Donnerſtag 8 Uhr Morgens, alſo zwei 
Mal die Woche nach Bialyſtok abgehen werden. 


iſt auf Anord- 


Danzig, den 20. Mai. 

Graudenz, 16. Mai. Der Verein weſtpr. Landwirthe 
beabſichtigt im weiteren Verfolg ſeiner in den Vorjahren be⸗ 
thätigten Teudenz auch in biefent Jahre wieder bäuerlichen 
Wirthen zur Einrichtung beſſerer Wirthſchaftsweiſen durch 
ſeinen Wanderlehrer Nobis hilfreiche Hand zu bieten und 
ſind von dem Miniſterium für die landw. Angelegenheiten zu 
dieſem Zwecke dem Vereine wiederum 100 Thaler zur Verfü⸗ 

ung geſtellt worden. Der Verein fordert deshalb durch die 

Kretsblätter alle diejenigen bäuerlichen Wirthe, welchen der 
Beiſtand des Herrn Nobis zur beſſeren Einrichtung ihrer 
Wirthſchaften in Hinſicht auf Fruchtfolge, Feldeintheilung, 
Viehhaltung u. ſ. w. erwünſcht iſt, auf, ſich bei den Land⸗ 
rathsämtern darüber zu erklären. 

— (G.) In der nächſten Sitzung der Stadtverordneten 
wird der Magiſtrat das Project der Einrichtung einer Gas⸗ 
anſtalt vorlegen. Wie verlautet, proponirt derſelbe die Er⸗ 
richtung und den Betrieb der Anſtalt auf Rechnung der Stadt. 
Das erforderliche Capital fe! durch Emiſſion von Stadt⸗ 
Obligationen in Höhe von ca. 80,000 Thalern aufgebracht 
werden. 


Pörſendepeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 19. Mai 1862. 1 3 Uhr 4 Min. 
Angekommen in Danzig 6 Uhr 6 Min. € 
Letzt. Ers. Letzt. Ers 

Preuß. Rentenbr. 98% | 98% 

34% Weſtpr. Pfdbr. 88 88 
4 do. do. — 9 
Danziger Privatbk. 101 | — 


Roggen unverändert 
loca © fehlt % 
4 


übjahr sie de * 


Spiritus Frübjahr 17% 17¾ Oſtpr. Pfandbriefe 88 | 87% 
Abel Mi N 13% 13% anzoſen 1 139 113%% 
Staatsſchuldſcheine 893 89 ationale .. 647 647 
43% 56r. Anleihe 100% | 1005] Peln. B 877 | 874 
54 9, Br Anl, 1074 1073 Wechſelc. London — 16.214 


Fondsbörſe behauptet. 
i .. 5. &ifenBeriht. 

Berlin, 17. Mai. Ber 9-3.) Das Geſchäft be⸗ 
Be Pr e e dieſe Woche in ſehr engen Grenzen. Kam ein 
Abſchluß zu Stande, ſo war er nur durch herabgeſetzte For⸗ 
derung Seitens der Eigner herbeigeführt, die aber in den 
meiſten Fällen jet hielten und ſo das Geſchäft erſchwerten. 
Der ſchottiſche Roheiſenmarkt, der in der vergangenen Woche 
eine ſteigende Richtung verfolgte, verlor dieſe wieder und 
fhließt ſehr flau; hier fanden Preisveränderungen nicht ftatt 


und wurde bei ſchwachem Geſchäft in loco 47% Gr, bei grö⸗ 


ßeren Partien auf Lieferung 45—46 Sr. bezahlt. Engliſches 
43 Hes, Schleſiſches Coaks. 1% , Selstohien . 2 
de Eck. frachtfrei Bahn. — Stabeiſen. Conſumhandel zu une 
8 babys 
te Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken 2—3 & a 

zum Verwalzen 1% Ag, größere Abſchlüſſe 75 a 
Forderungen der Inhaber verhindert. Für Blei war wohl 
einige Kaufluſt vorhanden, jedoch vermochten Preiſe, troydem 
das Angebot gering, ſich nicht zu heben und ſchließen —— 
ändert, in loco 6 ½—7 Ag a (k. Zinn war dieſe Woche 
ſehr flau, beſonders Banca⸗ 43 Ag, nominell, Lammzinn 40 
—41 &, für letzteres ift bei friedlicher Löſung der amerika⸗ 
niſchen Verhältniſſe leicht eine nicht unweſentliche Hauſſe zu 


erwarten. 

Kupfer blieb während der ganzen Woche in ſehr feſter 
Haltung und hielten Abgeber die Preiſe hoch, wodurch größere 
Umfäge und lebhaftes Geſchäft verhindert wurden. Paſchlow 
38 &, amerikaniſche Sorten 34 inländiſche und eng⸗ 
liſche Waare 32 %, im Detail 33 vor — Kohlen. 
Das Geſchäft in engliſchen Gruben- und Nußkohlen war ein 
ſehr ſchwaches, da Conſumenten verſorgt ſind und ſich ſchwer 
zu neuen Abſchlüſſen entſchließen. Es gingen nur geringe 
Quantitäten zu Preiſen von 20 r für Gruben, 18—194 
für Nußlohlen um, ſchleſiſche Kohlen kamen ziemlich zahlreich 
au den Markt. Coaks 17 & de Laſt, Holzkohlen fanden zu 
Ya K. Yr Tonne Nehmer. 

Schiffsliſte. 1 

Neufahrwaſſer, den 19. Mai. Wind: O.⸗N.⸗O. 

Gefegelt: J. Gortemaker, Helene, Bremen, Pa — 
P. H. Pott, Albertina, Amſterdam, Holz. — P. H. Peterſen, 
Einigkeit, Klöge, Getreide. — F. Siedler, Danzig, Falmouth, 

olz. — J. Duthie, Derventwater, Glouceſter, Getreide. — 
>. Kreuzfeldt, Induſtrie, Steege, Getreide. — H. Bolt, Pre⸗ 
ciofa, Steege, Getreide. — M. B. Riches, Swanland SD., 
Jobe Getreide. — R. Bill, Aid, Dover, Holz. — H. Tiddens, 
ohann, Emden, Holz. — J. Pilage, Alpha, Antwerpen, — - 
C. Voß, Königin Eliſabeth, Liverpool, Holz. — A. Gibſon, 
Garland, Hull, Holz. — D. Thomas, Margaret Edward, 
Schidam, Getreide. — C. Hanſen, Prinds Chriſtian Auguſt, 
Antwerpen, Holz. — J. F. Jahnke, Friederike Wilhelmine, 
London, Holz. — A. Mooring, Willkommen London, Holz. 1 
Angekommen: J. Moodie, gr Pillau, Ballaſt. 
Den 19. Mai. Wind: ord⸗Oſt. 
Angekommen: A. Zylſtra, Veſta 20 Amſterdam, 


A., 
FA 


Eiſ S. Jenſ 3 „ 8 N 88 

iſen. — S. Jenſen, Juno, Frederikshaven, Ballaſt. 

Geſegelt: H. Wüſtboff, Mercur, Liverpool, Holl. — 

C. Bollahn, Lachs, London, Holz. — P. Hartmann, Karens 

Minde, Fehmern, Getreide. — H. Gunderſen, Vaeddelsvebe⸗ 

Es e Getreide. — C. Nühs, Anna, Rendsburg, 
etreide. x 


Ankommend: 1 Schooner. 


Stückgut. — P. A. de B „Stockholm, 


tt 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


Bekanntmachung. 1, 
Ine Verfügung vom 15, Ma ft 
am 1 Mis. die bierleibf beſtehende Handels: 
niederlaſſung des hieſigen Kaufmanns Karl Fries 
drich Roggatz unter der Firma: 

Roggatz & Co. 
in unſer Handels- (Firmen⸗) Regifter unter 
No. 323 eingetragen. 

Danzig, den 16. Mai 1862. 
Kgl. Commerz- und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Fe eee a 
5 lge Verfügung vom 15, Mai 1862 ift 
PR 1 Mis. die 2 Danzig beſtehende Sande. 
niederlaſſung des eben daſelbſt wobnhaften Schiffs- 
baumeiſters und Kaufmanns Johann Wilhelm 
Klawitter unter der Firma: 5 
f J. W. Klawitter 
in unfer Handels: (Firmen-) Regiſter sub No. 320 
eingetragen. 

Danzig, den 15. Mai 1862. IE nah 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


[3436] 


Collegium. 
v. Groddeck. [3435] 
Bekanntmachung. 


Am 15. Mai 1862 iſt gemäß Verfügung vom 

15. Mai 1862 in unſer Handels- (Procuren-) 
Regiſter unter No. 50 eingetragen, daß der hieſige 
Schiffsbaumeiſter und Raufmann Johann Wilhelm 
Klawitter als Eigenthümer der hierſelbſt unter 


der Firma: N 
2 1 25 885 W. Klawitter 
eſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 320) den Adolph Heinrich Vb zu Danzig 
ermächtigt hat, die vorbezeichnete Firma per pro- 
cura zu zeichnen. 
anzig, den 15. Mai 1862. 


Kgl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 13437 


.. ͤ As ET RAR ar Ph 
Vom 1. November 1862 ab, ſoll die Beköſtigung 

der im Gefängniſſe des unterzeichneten Ge⸗ 
richts befindlichen Gefangenen auf drei Jahre 
erden ig an den Mindeſtfordernden verdungen 


Hierauf Reflectirende wollen daher, von den 

im Bureau VI. während der Dienſtſtunden bereit 

liegenden Beringungen Kenntniß nehmen und 

ihre Gebote in dem auf 

den 23. Auguſt e., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Directorial⸗Geſchäftszimmer No. 13 anberaum⸗ 
ten Termine abgeben. 

Elbing, den 14. Mai 1862. [3446] 


Das Königl. Kreis⸗Gericht 


Zune, Verfügungen vom 12. Mai c., ift am 
/ 3. ejd.; 
unfer Firmenregiſter sub No. 34 die 


1) in 

rma: 

.J. Liebert zu Marienwerder 
und als deren Inhaber, der Kaufmann Hirſch 
Jontaff Liebert zu Marienwerder, und 

2) in unſer . sub No. 2 als 
Procuriſt des vorbezeichneten Handels⸗ 
geſchafts, Samuel Liebert zu Marienwerder 
Br Se {3 worden. 
tarien werder, 13. Mai 1862, 
Königliches e 


1. Abtheilung. 


— dem Concurſe über den Nachlaß des Kauf⸗ 
manns Gottlieb Parra iſt der Rechtsanwalt 
Obuch hierſelbſt zum definitiven Verwalter 
erna 


t. 
220 bau, den 12. Mai 1862. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. [3448] 


ee 
. eber den Nachlaß des verftorbenen Haupt: 
u Rendanten Carl Martin Queisner it das 
erbſchaftliche Liguidations⸗Verfahren eröff: 
net worden. Es werden daher dieſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und Legatare en ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be- 
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 
1. Juni 1862 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
zal eher ene Anmeldung. schine einzeic 
er ſeine Anmeldung ſchri einreicht, 
at zugleich eine Abſchtift derſelben und ihrer 
nlagen, beizufügen. 
j ie Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 
daß ſie ſich wegen ihrer Beſriedigun nur an 
W halten können, was nach vollſtändiger 
Berichtigung aller Rade angemeldeten For⸗ 
derungen von der Nach aß Maße mit Ausſchluß 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Verh ndlung der Sache in der auf 
den 16. Juni er., 

0 N Mittags 12 Uhr, 

im unſerm Audienzzimmer anberaumten öffent: 
lichen Sitzung ſtatt. 

Danzig, den 11, April 1862, 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

tung __ SR] 

11 sch gebrannter "BE 
A 


ö . 

ist stets zu haben Langgarten 107 
und in der Kalkbrennerei bei Legan. 
[3380] C. H. Domansky Witt. 


— łb — :D — 

Alle Arten zur Bepflanzung von Gruppen in 
Blumengärten geeignete Pflanzen, ſind zu 

haben in der Handelsgärtnerei von 

[3470] N. Leuz, Langgarten 27, 


Bekanntmachung. 

Das der Wittwe und den Erben des Rentiers 

Johann Carl Len owski gehörige hierſelbſt in der 
olzgaſſe sub Nr. 12 des Hypothekenbuchs bele⸗ 
gene Grundſtück, abgeſchätzt laut der nebſt Hypo⸗ 
ibekenſchei in unſerm Bureau V. einzuſehenden 
Taxe auf 6483 Thlr. 10 Sgr., foll 
am 11. November d. J., 
Vormittags 113 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung der Miterben, fubbaitirt wer⸗ 
den. Alle unbekannten Realpräten denten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Der dem Aufenthelt nach unbekannte Mit: 
erbe, Tiſchlergeſelle Auguſt Wilbelm Lenowski, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

‚Danzi den 13. April 1862. 4 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

Erſte Abtheilung. 973] 


Die Lieferung von 400 Ctr. Dachpappe ſoll 
im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. Verſiegelte Offerten mit der 
Aufſchrift: 

„Submiffion anf Dachpappe für die 

Königliche Werft“ f 
werden bis zum 2. Juni er., Vormittags 11 
Uhr, im Bureau der unterzeichneten Direction 
entgegen genommen und in Gegen wart der zum 
Termin erſchienenen Submittenten eröffnet wer⸗ 


den. 

In der Offerte, welche franco Königliche 
Werft zu ſtellen iſt, find die Dimenſtonen der 
Tafeln und die Anzahl der zuſammen einen 
Centner wiegenden anzugeben, auch iſt derſelben 
eine Probe der Pappe beizufügen. > 

Danzig, den 10, Mai 1862, [3256] 


Königl. Marine: Hafenbau: Direckion, 


find in den neueſten Auflagen bei uns 
3426 eingetroffen. 


6] ü 
Son Saunier, 


Buchhandlung ſ. deulſche u. ausl. Literatur, 


‘1 Danzig, Stettin u. Elbing. 
F T1111 · ˙ 0 


eben traf ein: 


Eisenbahn, Poſt-u. Dampfſchiff 
Coursbuch. Ro. 2, ie a 


Bearbeitet nach den Materialien des 
Kgl. Poſt⸗Cours⸗Burean's in Berlin. 
it 3 Karten. 8°, geh. 125 Gr 


M 
‚Leon Saunier, 
Buchhandlung k. deutſche n. ausländ. Titeratar, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Im Verlage der Schulbuchhandlung d. 
L. V. in Langenſalza erſchien ſoeben: 


Tb. 
Quellen des Wohlſtandes 
intelligente Peſitzer kleiner Grundſtücke 


namentlich 


für 
Lehrer auf dem Lande. 
J. Band. 
Inhalt: 
1) Baumſchule, von A. Rüger. 2) Der Garten, 


Morgens 7 Uhr, 
werden vermittelſt der Dampfböte 


„Julius Born“ und „Linau“ 
Perſonen und Güter prompt befördert, 
Pen Eine wer fing in Danzig die 
en Ballerſtae Co. 6, i 
5 der Unterzeichnete. e 


2397 Jacob Nieſen. 
Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin-Riga (von Stabtzu Stadt) 


per Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
Abgang: jeden Mittwoch, 6 Uhr früh, J. Caj: 
16 &, II. Caf. 12 %, Dedplag 8 K. 


2 7 Ne ＋ 
Stettin-Memel-Tilsit 
per Dampfer „Memel⸗Packet“. 
Abgang: am 5., 15. und 25. jeden Monats, 
11 Uhr Vormittags. Caj. nach Memel 6 4%, 
nach Tilſit 7 9%, Dedplag nach Memel 23 , 
nach Tilſit 33 %. 
Proschwitzky & Mofrichter. 
18250] Stettin und Swinemünde. 


Neue 


Erport- Buchhandlung. 


Rode & Schuster. 
Hamburg. 
Größte Auswahl guter und billiger 
Bu er. 
Unter Garantie für neu und complet. 

Brockhaus, berühmtes Converſa⸗ 
tions⸗Lexicon, gr. Ausg., 10 dicke Bde. in 
a ern (antiquariſch) nur 24 %. — 
der Juſecteus, Käfer: und ange 
jäger, mit ſehr vielen colorirt. Abbild., gebd. 
18 Vn — Liebesabentener des Cheva⸗ 
liers Faublas, 4 Boe., mit Kupfertafeln 
3 e, — William Hogarth's Zeichnun⸗ 
gen, mit Text von Lichtenberg, 4% 15 — 
Schillers ſämmtliche Werke, 12 Bde., |. eleg. 
gebd., mit in die 40 feine Illuſtrationen, 4% 
25 — Geheimniſſe von Berlin (pi⸗ 
kant), 1% — Bruckbräu, Verſchwörung 
von München, 2 Bde., 2 % — Vollmers 
Mythologie, prachtvoll gebd., mit 120 der 
feinſten Kupfertafeln, 2% — Album der 
chönſten Anſichten Deutſchlands, des Rheins, 

taltens, der Schweiz ꝛc., in die 80 der 
feinſten Stahlſtiche mit begleitendem Text, 
prachtvoll gebdn., 40 Jacob Caſa⸗ 
nova's Memoiren und Liebesabenteuer, beſte 
deutſche Ausg., 2 Bde. 123% Der Landwirth 
des 19. Jahrhunderts, 50 Bde., mit 2500 
Illuſtrationen, 3 % — W. Scotts jämmtl. 
Werke, beſte deutſche Ausg., 175 Bde., 5 I% 
6 H. — Julchen & ettchen — — — 
Abenteuer auf der Seipsiger Meſſe, mit 
rachtvoll Kupferſtichen, 3 % 15 

eue Nomanbibliothek, 20 Bde., eleg., 
1.34 8 cn. — Oehlenſchlägers Werke, 21 
Bde., beſte deutſche Ausgabe, gr Octav,3 % — 
Deukwürdigkeiten des Herrn von 9... 


N — 


2 ku 
Naturgeſchichte, ausfübr⸗ 


b. 

Kriegsheeres, mit verſiegelten Julufir., 25. r. — 
— — Werke, 45 Bde, beſte deutſche 
Ausgabe, 5 K — Shafesp ares ſämmtl. 
Werke, beſte deutſche Ausg., ſehr eleg. gebd. 
mit reicher n 12 Bde., mit 
vielen Kupfern, 2 % — Shakespeares 
works, 7 vol., 2 % — Byrons ſämmtl. 
Werke, neue deutſche e mit ſehr vielen 
Stahlſtichen, 12 Bde., 65 % — Byrons 
illustred works, 5 vol., 45 % — Nork's 
Mythologie, 10 Bde., mit ſehr vielen Illuſtr., 
nur 1 %. 10 Gr — Norvin, Geſchichte Na⸗ 
poleons, 5 Bde., mit Illuſtr., 8., nur 1%. 
12 Ze — Wäumer's Naturgeſchichte, mit 
circa 400 solpripien Abbildungen, nur 


2 2 usworth, Ja art, der 
Bandit von London, 4., mit ſehe vielen Illuſtr. 


15 Y. — Berge's Conchylienbuch. — 
Berge's Giftpflanzenbuch. — Schmidt's 
Petrefactenbuch. — Schmidt's Mineralien: 
buch, jedes mit ca. 1000 koſtbar. color. Abbild., 
nur 1 4 14 n. ; 

Bei 5 & und darüber legen wir zur 
Deckung des Portos mehrere elletriſtiſche 
Werke bei. 

Aufträge gegen Poſtvorſchuß oder Baar⸗ 
einfendung führen wir prompt, ſteuer⸗ und 
zollfrei aus. [3411] 

nern een 


Bernhard Supper 
in BRESLAU, 
Wachsbleicher u. Wachs- 
waarenfabrikant, 
empfiehlt der hachwürdigen 
Geiſtlichkeit fein Luger weißer 
und gelber Wachskerzen und 
arantirt deren Reinheit und 
nperfälschtheit bei richtigem 
Zollgewicht und billigſtem 
ſeſten Preiſe. % 
Aug. Oertling in Berlin, 


Oranienburgerſtraße 57, 


empfiehlt mit Sorgfalt und Genauigkeit gear⸗ 
beitete: 


Sextanten, Halb⸗Sextanten, Octauten, 
nautiſche Juſtrumente, Kheodolithe, 
Bonſſolen, Meß⸗Juſtrumente. 

Preis⸗Courante gratis. [5076] 


N 9 2 : 22 
Echte feine Panamahüte 
p. Stck. nur 24 Gr u. 1 & (fr. Pr. 3 u. 4 ) wer- 
den auf fr, Bestellungen p. Postvorschuss ver- 


7A. MARCUS, Altona. 


Verkaufeines Gartengrundſtücks. 
Ein großes, im beiten Zuſtande befind⸗ 
liches Garten⸗Grundſtuͤck mit allem Zubehör, 
in der Nähe des Bahnhofes belegen, ſoll zu 
billigen aber feſten Bedingungen aus freier 
Hand verkauft werden. Specielle 


theilt Adolf Gerlach, Mäller, 
0 b Ke 0. 


4 


a 
des e Deſtillateurs J. M. 


Auction in Memel. 


Donnerſtag, den 12. Juni, Vor⸗ 
N mittags 10 Uhr fol ein zum Nach⸗ 
ddaſſe des veritorbenen Herrn Come 

merzien⸗Rath Friedr. Schiller in 
Memel gehöriges wohlaſſortirtes eichenes Stä⸗ 
beulager, beſtehend in 


ca. 1300 Schock eichenen Pipen⸗„ 5 
„ „ Branntwein⸗, 3 
„ 340 7 7 Oxhoft⸗, \ö 
„200 „ „ TLonnen⸗, 


auf deſſen Mühlenplatz im Ganzen oder getheilt 
an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 
gegen baare Zohlung durch mich verkauft wer⸗ 
den wozu Kaufluſtige ergebenſt einlade. 

13282] C. H. Frobeen, Waaren⸗Mäkler. 


2 2 * i u * 
Königl. Preuss. Lotterie- 
Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 

13166 A. Cartel eri in Stettin. 


Meise Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur- 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh. Sanio. (866 


Eldgante feivene Handſchuhe für Herren und 
Damen, ſowie auch Glacé-Handſchuhe in den 
ſchönſten Farben, empfehlen zu ganz billigen 
Preiſ 3460] 


reiſen 

ag. Mer K, 
Asphaltirte 

feuerſichere Dachpappen 


1 i llen Längen, ſo wie 
I ea e 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von 2428] 
Schottler & To. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Buttermarkt 10. 


Fetter geräucherter Lachs 
iſt ſtets vorraͤthig bei C. W. Bonk, 
[3463] Tobiasgaſſe Ny. 14. 


Beſtes Gyps⸗Rohr erhielt und 


empfiehlt billigſt userrmann Müller, 
540 - Laſtadie No. 25, 


Aechtes Eau de Cologne. 


Das ächte Eau de Cologne aus der Fabrik 
Farina in 
pfehlen in kleinen und größeren Fläſchchen 


Köln ı 
Brodbän⸗ 


15 rere reiſen 7 
rodbaͤn⸗ 
kengaſſe 3. 9 Müller & Co., kengaſſe s. 


.. 2 
!!Für Halsleidende!! 
Das von d, Geh. Rath Prof. Dr. Schönlein 
empfohlene, echt indigoblaue Kio- 
rettiband, auch St. Bomingo-Band 
genannt, kostet die Elle 3 Sgr. und ist wirk- 
lich echt nur einzig und allein zu haben 
in der Parſümerie- und Toile ten-Handlung von 


Alb. Neumann, 
[3102] Langenmarkt No. 38, 


Eine neue Sendung moderner Herren⸗Shleepſe 
traf joeben ein, und werden zu ganz billigen 
Preiſen verkauft. 13460 


f 
Brodbän⸗ M 4 Brodbän⸗ 
keng. 3. 9. üller & Co., keng. 3. 
Ein Gut mit 6 culm. Hufen, 10) M. Wieſen 
ul fr. Weideland iſt Sam;lienverpältnifie halber 


zu verkaufen bei Pawlowski, 
13471] Jopengaſſe No. 27. 


Das Haupt⸗Placements⸗Bureau 
von M. v. Gajewski & Co., 


Johannisgaſſe 40. 

Buchhalter, Rechnungsführer, Abminiſtrate, 
ren, Comptoiriſten, Jaſpecloren, Handl 
Commis jeder Branche, Kellner, Gärtner, Dier 
ner, Hoſmeiſter, Kutſchner, Hausknechte, Gouper⸗ 
nanten, Geſellſchafterinnen, Schänterinnen, Büf⸗ 
fetmamfellen, Wirthianen, Stubenmädchen, 
Koͤchinnen, Kindermädchen, Kinderfrauen, können 
durch die obengenannten placirt werden. [3458] 


— 4 2 2 
in F Ban und Reſtaurations⸗Geſchaft in oder 
bei Danzig wird zu pachten oder zu kaufen 
geſucht Jopeng. u. Beutlerg⸗Ecke beiPawlowski. 
geſucht . Gul 


Ein freundliches Sommerhäuschen von vier 
Zimmern, Küche, Keller und Boden nebſt 
Garten, iſt für 60 Thlr. 
Gute Schellmühl. 


in in allen Gegenſtänden erfahrener Kauf⸗ 
mann, der auch eng iſch und franzöſiſch corres⸗ 
pondirt, ſucht ſofort unter beſcheidenen Auſprüchen 
eine Anſtellung. Aoreſſe II 3477 in der Expd. d. Z. 
— — nn Bad gi I nn nn 


. in der engliſchen Correſpond. wird 
für 2 Thlr. à 16 Stunden ertheilt. Adreſſe 
E. M. 3476 in der Expd. d. D. Ztg. 


Ein einfache längliche goldene Broſche mit 
W Glaskapſel, in welcher graue Haare befind⸗ 
lich, iſt auf dem Wege von der Trinitatis⸗Kirche 
über den Wall nach dem Bahnhöfe und von da 
Laſt e die und Vorſtädtiſchen Graben verloren. 
er Finder wird gebeten, dieſelbe Vorſtädtiſchen 
raben No. 23, eine Treppe hoch, gegen einen 
Thaſer Belohnung abzugeben. [3440 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


zu vermiethen auf dem 
13464 


